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Fragestunde Augustsession 2024 
 
 
 
Weber betreffend Umgang mit Affenpocken 
 
Weit über den Grossen Rat hinaus habe ich mir einen «Namen» als Kritiker der Corona-Mas-
snahmen gemacht, wurde als Schwurbler und Verschwörungstheoretiker bezeichnet, um nur 
die harmlosesten zu nennen. Heute, vier Jahre nach dem Start der Corona-«Plandemie», fühle 
ich mich dank der weltweiten Offenlegungen der unmöglichen Machenschaften von Regierun-
gen, Behörden und Scheinwissenschaftlern in dem, was ich damals gesagt habe, vollumfäng-
lich bestätigt. Allein was die Offenlegung der RKI-Protokolle aus Deutschland ans Licht ge-
bracht haben, machen einen sprachlos. Es scheint, dass die meisten Corona-Massnahmen 
völlig sinnentleert waren, die wahre Wissenschaft ins Abseits gedrängt wurde und es sich 
mehrheitlich um rein politische Willkürmassnahmen gegen die weltweite Bevölkerung han-
delte.  
Die Folgen (der Impfung): eine anhaltende Übersterblichkeit (Turbokrebs, Myokarditis, Long-
Covid usw.) und ein noch nie dagewesener Geburtenrückgang. Was diese Massnahmen – in 
Tat und Wahrheit MK Ultra-Programme – für die Psyche der Menschen, insbesondere der 
Kinder, bewirkt haben, ist wohl kaum absehbar. Die Folgen für die Wirtschaft weltweit: Stel-
lenabbau, Stellenabbau, auch wenn wir in der Schweiz und insbesondere in Graubünden da-
von noch nicht viel spüren. Ob wir verschont bleiben, wage ich zu bezweifeln. 
Die Aufarbeitung der ganzen Corona-Lügen wird sich wohl weiterziehen, umso mehr gilt es 
jetzt den Blick nach vorne zu richten, denn: nach der Pandemie ist vor der Pandemie! Unlängst 
hat der Chef der WHO wegen einer neuen Variante der Affenpocken eine weltweite Notlage 
ausgerufen und dem Vernehmen nach die Regierungen angewiesen, sich auf die Einführung 
«strenger Lockdowns» vorzubereiten.   
Gemäss BAG wird das Mpox-Virus (ehemals Affenpocken) meist durch engen und vorwiegend 
sexuellen Kontakt übertragen und verläuft in der Regel mild. Eine Impfung ist verfügbar! 
Heisst das nun, dass das ganze «Spiel» absehbar in eine zweite Runde geht? Drohen uns 
wieder Einschränkungen der Grundrechte, Freiheitsberaubung und Zwänge, wirtschaftliche 
Nöte mit (un-)absehbaren Folgen, sinnbefreite Lockdowns, Masken usw.? Meine Fragen: 
 
1. In Anbetracht der aktuellen Situation bezüglich der Affenpocken möchte ich wissen, wie 

die Bündner Regierung plant, mit der neuen Herausforderung umzugehen. 
2. Insbesondere interessiert mich, ob die Regierung bereit wäre, Massnahmen zu ergreifen, 

die möglicherweise von den Weisungen des Bundesamtes für Gesundheit (BAG) abwei-
chen, falls dies notwendig sein sollte, um sowohl die Gesundheit der Bevölkerung zu 
schützen, als auch die Stabilität der Wirtschaft zu gewährleisten. 
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